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Einbringung des Haushaltsplanentwurfs 2025 am 

07.11.2024 – Rede Bürgermeister Sebastian Seidel 

 

Anrede 

Wir leben in herausfordernden Zeiten. 

Die Sicherheitslage in Europa ist angespannt. Das sehen wir 

jeden Tag, wenn wir die Nachrichten verfolgen. Seit mehr als 

zwei Jahren tobt ein gewaltiger Krieg im Osten Europas. Auch 

im Nahen Osten ist der Krieg wieder voll entbrannt. Egal, wer 

einen Krieg entfacht. Ein Krieg kennt keine Sieger und 

Verlierer. Ein Krieg kennt nur Opfer. 

 

Wir können nur hoffen, dass uns eine Eskalation und ein 

Ausweiten der Kriege erspart bleiben.  

 

Fakt ist auch, dass die Kriege dazu führen, dass es 

Migrationsbewegungen gibt. Ich glaube, wir sind uns alle einig, 

dass Kriegsflüchtlinge hier bei uns Schutz finden können. Aber 

um denjenigen Schutz zu gewähren, die unseres Schutzes 

bedürfen, müssen wir auch diejenigen Personen zurückweisen, 

die hier keine Bleibeperspektive haben. Und das muss viel 

schneller gehen. Vor ungefähr einem Jahr ist auf der MPK mit 

dem Bundeskanzler beschlossen worden, dass es erleichterte 

Asylverfahren für Personen aus Ländern mit einer geringen 

Anerkennungsquote geben soll. Die bundesgesetzlichen 

Rahmenbedingungen dafür sind noch nicht geschaffen. Die 

Bezahlkarte, die im gleichen Atemzug gefordert worden ist, soll 
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möglicherweise bald kommen – vermutlich mit „Opt-Out-

Regelung“.  

 

Das wird einerseits zu Diskussionen in Gemeinderäten führen, 

hat aber andererseits zur Folge, dass das Land mangels 

Konnexität keine Kosten übernehmen muss. 

 

Wir leben in herausfordernden Zeiten. 

Die wirtschaftliche Situation in Deutschland ist 

besorgniserregend. Die jüngste Steuerschätzung fällt geringer 

aus. Es wäre müßig darüber zu diskutieren, ob die Steuern nun 

sinken oder nicht so stark steigen. Fakt ist im Gegensatz zu der 

Schätzung von Mai 2024 wird mit um 12,7 Mrd. € geringeren 

Steuereinnahmen bis 2028 gerechnet. 

 

VW will in Deutschland drei Werke schließen. Das Leibniz-

Institut für Wirtschaftsforschung (IWH) verzeichnet im dritten 

Quartal 2024 3.991 Insolvenzen von Personen- und 

Kapitalgesellschaften. Die höchste Zahl an Insolvenzen seit der 

ausgleitenden Finanzkrise 2010. 

 

Wir befinden uns im zweiten Rezessionsjahr in Folge.  

 

Wir leben in herausfordernden Zeiten. 

Unsere Demokratie wird von Kräften unterwandert, die zwar auf 

demokratische Weise in unsere Parlamente gewählt worden 

sind, aber offenbar außerhalb des demokratischen Spektrums 
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stehen. Nicht umsonst wird die Jugendorganisation der AfD 

in einigen Bundesländern, u.a. in NRW vom Bundesamt für 

Verfassungsschutz als „gesichert rechtsextrem“ eingestuft. In 

Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen übrigens wird durch 

die jeweiligen Landesämter für Verfassungsschutz die AfD 

selbst als „erwiesen rechsextrem“ bzw. „gesichert 

rechtsextrem“ eingestuft.  

 

Zu was die AfD fähig ist, wenn man ihre Vertreter auch nur in 

die Nähe wichtiger Ämter lässt, konnten wir bei der 

Konstituierung des Thüringer Landtags vor einigen Wochen 

sehen. Ich bin fernab jedes Ratsschlags für die demokratischen 

Politiker in Brandenburg, Sachsen und Thüringen, die sich nach 

den Landtagswahlen einer unfassbar schwierigen 

Ausgangssituation für eine Regierungsbildung gegenüber 

sehen. Aber das, was da passiert ist, kann uns nicht kalt 

lassen. Und wenn der Ministerpräsident des Landes Sachsen 

sich mit dem Landesvorsitzenden der AfD zu einem 

vertraulichen Gespräch trifft, wirft das zumindest viele Fragen 

auf. 

 

Auch bei uns gab es bei der Europawahl im Sommer eine 

erhebliche Anzahl an Personen, die extreme Parteien gewählt 

haben. Wenn wir einmal das BSW und die AfD 

zusammenzählen, dann waren es in Everswinkel 9,59 % (AfD: 

6,97 %; BSW 2,62 %) und im Kreis Warendorf 15,1 % (AfD: 

11,3 %; BSW 3,8 %). 
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Die beste aller Staatsformen ist die Demokratie. Wir können 

uns froh und glücklich schätzen, dass wir in einer Demokratie 

leben. Dies sollten wir uns erhalten. 

 

Ich selbst bin gedanklich noch dabei, die Ereignisse des 

gestrigen Tages zu verarbeiten. 

 

Im Laufe des Morgens stand fest, dass Donald Trump der 

nächste US-Präsident wird. Im Laufe des Abends stand fest, 

dass die deutsche Bundesregierung auseinander gebrochen ist. 

 

Die Pressestatements der Antagonisten waren fast schon 

sinnbildlich für das, was die Menschen in unserem Land seit 

Monaten beobachten konnten. Es wurde ganz viel 

übereinander gesprochen, aber leider nicht miteinander. 

 

Im nächsten Jahr sind bei uns Wahlen:  

Fest steht der Termin der Kommunalwahlen – der 14.09. 

Die Bundestagswahl wird – nach allem, was wir heute wissen, 

eher stattfinden. 

 

Bei allem, was uns in der Sache trennen mag:  

Lassen Sie uns fair und menschlich miteinander umgehen und 

gemeinsam dafür eintreten, dass die Menschen demokratisch 

wählen! 
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Denn das ist, bei allem, was wir ansonsten bewältigen müssen, 

die große Herausforderung der nächsten Jahre! 

 

Nun möchte ich Ihren Blick einmal auf die Zahlen aus unserem 

Haushalt 2025 lenken, denn das ist es, was wir in den nächsten 

Wochen diskutieren müssen. 
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Aufwendungen 

 

Bei den Aufwendungen haben wir: 

 

- Personalaufwendungen iHv 5,243 Mio. €, Vj.: 4,707 Mio. € 

 Höhergruppierungen/Beförderungen, aber die erwartete 

nächste Tarifrunde des TVöD 

 

- Versorgungsaufwendungen iHv 448.530 €  

 

- Aufwand für Sach- und Dienstleistungen iHv 5,422 Mio. €, 

Vj.: 5,507 Mio. € 

(u.a. Sanierung/Instandhaltung Grundstücke/baul. Anl: 165 

T€, 

Bewirtschaftung Grundstücke/baul. Anlagen: 843 T€, Vj.: 

791 Mio. €  

Unterhaltung Grundstücke/baul. Anlagen: 205 T€,  

Bewirtschaftung Infrastrukturvermögen: 226.600 €,  

Unterhaltung Infrastrukturvermögen: 706.850 €,  

Unterhaltung bewegl. Vermögen: 325 T€) 

 

- Bilanzielle Abschreibungen iHv 2,183 Mio. € 

 

- Transferaufwendungen iHv 12,066 Mio. €, Vj.: 10,597 Mio. 

€ 

(u.a. Kreisumlage: 5.735 Mio. €, Vj: 4,492 Mio. €  
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JA-Umlage: 3.961 Mio. €, Vj: 3,494 Mio. € 

Krankenhausfinanzierungsumlage: 170 T€,  

Gewerbesteuerumlage: 558 T€,  

Verlustausgleich GWE/Vitusbad: 100 T€,  

Trägeranteile Kindergärten 340 T€,  

Bewirtschaftungszuschüsse Sportvereine: 167 T€) 

 
- Sonstige ordentliche Aufwendungen iHv 1,940 Mio. € 

 
- Zinsaufwendungen iHv 78.900 € 

 

Aufwendungen: 27,382 Mio. € 
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Erträge 

 

Bei den Erträgen haben wir: 

 

- Steuern iHv 17,239 Mio. € (Vj.: 16,311 Mio. €) 

(u.a. Grundsteuer A: 125.800 €, 

Grundsteuer B: 1,715 Mio. €, 

Gewerbesteuer: 7,1 Mio. €, Vj.: 6,6 Mio. € 

Beteiligung Einkommensteuer: 6,746Mio. €, Vj.: 6,327 Mio. € 

Anteile Umsatzsteuer: 844 T€, Vj.: 834 T€) 

 

- Zuwendungen, allg. Umlagen iHv 1,806 Mio. € 

(u.a. Allg. Zuweisungen von Land iHv 199.900 € 

Zuweisungen für lfd. Zwecke iHv 574.175 €, 

 Übermittagsbetreuung an beiden Schulen iHv 242 T€ 

 Förderung kommunale Wärmeplanung iHv 44.500 € 

 Aufwand-/Unterhaltungspauschale iHv 217.800 € 

Erträge aus Auflösung von Sonderposten iHv 1,032 Mio. €) 

 
- Öff.-rechtl. Leistungsentgelte (Gebühren) iHv 2,074 Mio. €  

(u.a. Benutzungsgebühren Übergangsheime iHv 640 T€, Vj.: 

520 T€ 

Abfallgebühren iHv 800 T€, Vj.: 750 T€) 

 
- Priv.-rechtl. Leistungsentgelte iHv 802 T€ 

(Mieten/Pachten/Verkäufe Umlaufvermögen  

Grundstücke – enthalten Grundstücke aus dem Bergkamp 

III) 
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- Kostenerstattungen, Kostenumlagen iHv 780 T€ 

(u.a. FlüAG-Pauschalen: 480 T€) 

 
- Sonst. ordentl. Erträge iHv 2,195 Mio. € 

(u.a. Konzessionsabgaben: 484 T€; Vj.: 484 T€) 

 
- Finanzerträge iHv 311.900 € (Vj.: 362.700 €)  

Zinserträge 

(u.a. TEO-Verzinsung: 123.900 €, 

Gewinnanteile Spk MSLO: 38 T€)  

 

- Außerord. Erträge ( Isolierung kriegsbedingter Schäden 

– Möglichkeit besteht nicht mehr) 

 
Erträge: 25,229 Mio. € 

 

Die Kopfrechner von Ihnen haben es schon errechnet. Das 

Defizit im Haushaltsplan 2025 beträgt rd. 2,153 Mio. €. 

Genau sind es 2.153.317 €. 
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Exkurs auf das laufende Jahr: 

 

In zwei aufeinander folgenden HH-Jahren dürfen wir nur 5 % 

aus der Allgemeinen Rücklage entnehmen. Den soeben 

benannten Betrag entnehmen wir allerdings der 

Ausgleichsrücklage, die prognostisch zum Jahresende 2024 

mit 5.192.020,96 € gefüllt sein wird. Das ist in den letzten 10 

Jahren der höchste Stand der Ausgleichsrücklage! Denn nach 

derzeitigem Stand werden wir bei einem 2024er-

Jahresergebnis bei einer schwarzen Null landen. 

 

Die Gründe liegen wiederum insbesondere im deutlich erhöhten 

Gewerbesteueraufkommen (im Gegensatz zum Plan), das wir 

bei der konjunkturellen Situation nicht erwarten konnten. 

 

Dafür bin ich den Unternehmen mit ihren Geschäftsführern 

und den fleißigen Beschäftigten sehr dankbar! Denn das 

hilft uns im Gemeindesäckel sehr viel weiter! 
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Ich möchte im Folgenden auf einige Punkte näher eingehen. 

 

Kreisumlage und Jugendamtsumlage 

Der Hebesatz der Kreisumlage ist von 32,0 % auf 33,3 % 

gestiegen. Das bedeutet eine Zahllast in Höhe von 5.734.976 € 

aus. Es ist eine Steigerung von 742.589 €. 

 

Auch bei der Jugendamtsumlage kommt es zu einer Erhöhung 

des Hebesatzes von 22,4 % auf 23,0 %. Dies führt zu einer 

Zahllast in Höhe von rd. 3.961.095 €. Es ist eine Steigerung von 

466.423 €. 

 

Kehlbachhalle Sanierung Oberboden 

Der Oberboden in der Kehlbachhalle ist leider in den letzten 

Jahren in Mitleidenschaft gezogen worden. Das hängt mit der 

Reinigung aufgrund der Nutzung von Harz zusammen, welches 

in den Spielen der ersten Handballmannschaften im Ligabetrieb 

zugelassen ist.  

 

Wir haben hierfür einen Ansatz von 80 T€ gebildet. 

 

ELA-Anlage in der Turnhalle Alverskirchen 

In der Turnhalle Alverskirchen muss die ELA-Anlage 

überarbeitet werden. Dafür haben wir einen Ansatz von 17 T€ 

gebildet. 
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WC-Anlage Verbundschule 

Um die WC-Anlage an der Verbundschule zu sanieren, haben 

wir 14 T€ in den Haushalt eingestellt. 

 

Beschallungstechnik Ratssaal 

Wir benötigen eine neue Beschallungsanlage für den Ratssaal. 

Diese Anlage soll auch über Videokonferenztools zur 

Durchführung von hybriden Sitzungen verfügen. Eine 

Entscheidung, ob wir hybride Sitzungen in bestimmten 

Situationen (zB eine Pandemie) durchführen wollen, treffen 

natürlich Sie. Aber wenn wir die technischen Voraussetzungen 

nicht schaffen, dann sind wir gar nicht in der Lage, eine solche 

Entscheidung zu treffen. Und wenn wir jetzt neue Technik 

beschaffen, sollte sie in diese Richtung aufgestellt sein. Dafür 

haben wir einen Ansatz von 100 T€ gebildet. 

 

Ersatzbeschaffung von Tablets 

Die erste große Charge Tablets, die wir zu Beginn der Corona-

Pandemie beschafft haben, kommen an das Ende ihres 

Lebenszyklus. Daher müssen wir 185 Tablets neu beschaffen. 

Dafür haben wir einen Ansatz von 130 T€ gebildet. Es handelt 

sich hierbei um Geräte für die Schülerinnen und Schüler sowie 

die Lehrerinnen und Lehrer. Nach unserer Auffassung ist aber 

für die Beschaffung der Geräte der Lehrerinnen und Lehrer das 

Land als Dienstherr zuständig. Hier bleibt abzuwarten, wie sich 

das Land aufstellt. Bis dahin würden wir mit einer 
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Ersatzbeschaffung von Lehrergeräten zurückhaltend umgehen. 

Wenn aber Lehrergeräte ersatzbeschafft werden müssen, 

können wir nicht untätig sein.  

 

Kita-Neubau 

Für den Neubau der Kita auf dem Gelände des ehemaligen 

Vitussaunadorfs haben wir Ihnen in der Sitzung des Bau- und 

Vergabeausschusses am 08.10.2024 größere Positionen zu 

Einsparpotentialen erläutert. Einen Beschluss dazu wird der 

Ausschuss in seiner nächsten Sitzung treffen. Wir werden aber 

dennoch einen großen Betrag in den Neubau investieren 

müssen. Wir haben dafür in den Haushalt 2025 einen Betrag 

von 4,455 Mio. € eingestellt. Für 2026 haben wir einen Betrag 

von 355 T€ eingestellt. Dem gegenüber stehen zu erwartende 

Fördermittel von 1,3158 Mio. €. Als Verwaltung haben wir dem 

Bau- und Vergabeausschuss vorgeschlagen, sich im Zuge von 

Ausschreibungen ergebene Einsparungen budgetmindernd 

einzusetzen. 

 

Sirene 

Um im Katastrophenfall die Bevölkerung zu warnen, setzt unser 

Staat auf einen Maßnahmen-Mix. Unter anderem dienen auch 

Sirenen zur Warnung. Wir werden unser Gemeindegebiet nicht 

zu 100 % mit Sirenen abdecken können. Aber wir versuchen, 

das jedenfalls im Innenbereich zu erreichen. Als geeigneter 

Standort kämen der Neubau der Kita oder der Bereich um die 

Sporthallen wie auch die Mehrparteienhäuser im Baugebiet 
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Bergkamp III in Frage. Dafür haben wir 50 T€ im Haushalt 

vorgesehen. 

 

Löschtank Versmar 

Für den Umbau eines defekten Löschteichs in einen Löschtank 

in der Bauerschaft Versmar haben wir 2025 einen Betrag von 

25 T€ für die Planung in den Haushalt eingestellt. 

 

Feuerwehrhaus Alverskirchen 

Vor einer Woche (am 30.10.) hat das Preisgericht sich für einen 

Entwurf für den Neubau des Feuerwehrhauses Alverskirchen 

entschieden. Die Wettbewerbsbeiträge und den Siegerentwurf 

können Sie nun hier bewundern. Am Ende hat sich der Entwurf 

durchgesetzt, der auch von den Vertretern der Feuerwehr im 

Preisgericht favorisiert wurde. Wir sind nun also ein ganzes 

Stück weiter gekommen. Von Beginn an ist unsere Feuerwehr 

in den Prozess eingebunden. Standortanalyse, Gespräch mit 

dem Grundstückseigentümer, Raumprogramm und Erstellung 

der Auslobungsunterlagen und natürlich im Preisgericht. Und 

ich kann Ihnen sagen: Das wird auch im weiteren Verlauf so 

bleiben. Denn das ist für uns mehr als eine 

Selbstverständlichkeit. Die Feuerwehr ist (ehrenamtlicher) Teil 

unserer Verwaltungsstruktur. Das beschreibt die DNA unserer 

Zusammenarbeit.  



15 

 

An dieser Stelle bedanke ich mich bei unserer Feuerwehr für 

die gute Zusammenarbeit in diesem Projekt, aber auch für ihre 

Einsatzbereitschaft, die alle Kameradinnen und Kameraden 

24/7 an den Tag legen. Der Dank geht auch an die Familien, 

die so manches Mal Papa oder Mama entbehren müssen. 

 

Um das Projekt realisieren zu können, haben wir einen Ansatz 

von 6,65 Mio. € im Haushalt 2025 und einen Ansatz von 1,32 

Mio. € für 2026 gebildet. 

 

Jugendfreizeitanlage 

Im September haben wir einen Workshop mit über 40 Kindern 

und Jugendlichen zur Gestaltung des Bereichs um die 

Skateranlage und hinter dem Vitusbad durchgeführt. Viele gute 

Ideen sind dabei zusammengekommen. Die weiteren Schritte 

wollen wir zum einen in Abstimmung mit den Kindern und 

Jugendlichen, zum anderen aber mit Ihnen gehen. Uns allen ist 

klar, dass wir dafür auch Geld in die Hand nehmen müssen. Wir 

haben für das nächste Jahr einen Ansatz von 150 T€ in den 

Haushalt eingestellt. Je nachdem, was wir dann gemeinsam 

realisieren wollen, können wir uns auch auf die Suche nach 

geeigneten Fördertöpfen machen. 

 

Anbindung Gewerbegebiet 

Die Anbindung des Gewerbegebiets im Everswinkeler Norden 

ist nicht trivial, weil über einen weiteren Kreisverkehr auch der 

Kreuzungsbereich von K3 und K20 entschärft werden soll und 
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auch muss. Für die Ingenieurleistungen zur Anbindung des 

Gewerbegebiets im Everswinkeler Norden haben wir 300 T€ in 

den Haushalt eingestellt. 

 

Straßenbaumaßnahmen 

Die Münsterstraße muss erneuert werden. Die Baumaßnahme 

wird im September/Oktober 2025 beginnen und zieht sich über 

24 Monate als sog. „Wanderbaustelle“. Nachdem wir vor 

geraumer Zeit die Anlieger in einer Versammlung grundsätzlich 

informiert haben, gehen wir zurzeit in die Gespräche mit 

verschiedenen Institutionen, um den genauen Bauablauf 

festzulegen. Im Haushalt 2025 haben wir 2,5 Mio. € 

veranschlagt. 

 

Ebenso steht der Endausbau im Gewerbegebiet Grothues an. 

Dafür haben wir einen Betrag von 1,75 Mio. € im Haushalt 

vorgesehen. 

 

Ortskerngestaltung 

Für die Ortskerngestaltung wollen wir Mittel aus der 

Städtebauförderung abrufen. Einen Antrag dafür haben wir 

fristgerecht im Spätsommer gestellt. Bis wir hoffentlich einen 

Förderbescheid erhalten, vergehen noch einige Monate, die wir 

natürlich für Abstimmungen mit den Planern, mit Ihnen, mit 

Eigentümern und vielen mehr nutzen. Um dann aber – nach 

Erteilung eines hoffentlich positiven Förderbescheids – starten 

zu können, brauchen wir auch Mittel im Haushalt. Wir haben für 
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die Phase I im Haushalt 2025 Investitionen in Höhe von 5,35 

Mio. € eingestellt. Für die Phase II haben wir im Jahr 2027 

Investitionen von 2,425 Mio. € vorgesehen. Dem steht eine zu 

erwartende Förderung von in Summe 2,118 Mio. € bis zum 

Jahr 2028 entgegen. Weitere Fördermittel würden nach den 

Auszahlungsmodalitäten der Bezirksregierung in 2029 bis 2031 

„hinterherlaufen“. Die Förderquote liegt für Everswinkel bei 50 

% der förderfähigen Kosten, das sind alle Investitionen und 

Aufwendungen ausgenommen Parkplätze. 

 

Verbundschule  

Im letzten Jahr habe ich Ihnen angekündigt, dass wir 

Raumbedarfe an der Verbundschule haben. Unsere Architektin 

im Amt für Planen, Bauen und Umwelt hat sich dazu nun einmal 

Gedanken gemacht. Diese werden wir Ihnen im Zuge der 

Haushaltsplanberatungen in den Ausschüssen einmal 

vorstellen. Um dann handlungsfähig zu sein, haben wir für 

dieses Projekt 200 T€ im Haushalt 2025 für die Planung 

eingestellt. Für den Bau haben wir die Kosten nach 

Baukostenindex ermittelt und Ansätze in den Folgejahren 

gebildet: 2026 sind das 2,8 Mio. € und für 2027 800 T€. 

 

Liquiditätskredit 

Sie wissen, dass wir große Maßnahmen vor uns haben, die 

unsere Liquidität belasten. Um dies alles stemmen zu können, 

werden wir womöglich um die Aufnahme von Liquiditätskrediten 

nicht herumkommen. Daher haben wir die Möglichkeit 
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vorgesehen, Liquiditätskredite in Höhe von maximal 2 Mio. € 

aufnehmen zu können. 

 

Grundsteuerreform 

Wir werden im Gegensatz zum letzten Jahr natürlich die 

Grundsteuerhebesätze verändern. Dies tun wir 

„aufkommensneutral“. Das bedeutet, dass wir für den Haushalt 

den gleichen Betrag vereinnahmen wollen, wie im vergangenen 

Jahr. Dass das mitunter zu Verschiebungen nach oben wie 

unten für jeden einzelnen Eigentümer führen kann, ist 

reformbedingt. Details erspare ich Ihnen an dieser Stelle, denn 

wir werden das Thema gleich noch einmal ausführlich mit Ihnen 

besprechen. 

 

Besonderer Dank an das Team der Kämmerei.  

Frau Nerkamp, Herr Jannemann und ihre Truppe haben in 

den letzten Wochen in die Hände gespuckt.  

In diesem Jahr war das wahrlich so schwierig, wie lange 

nicht mehr. Wochenlang haben Frau Nerkamp und Herr 

Jannemann sich Nachmittage um die Ohren geschlagen, 

um das Zahlenwerk so zu gestalten, dass wir es Ihnen 

heute präsentieren können. Mich beruhigt es ungemein, 

dass wir da zwei so fähige Leute haben!!! 

- Dank auch an alle Amtsleiter und Mitarbeiter 

Die Gemeindeverwaltung ist ein starkes Team aus 

hochmotivierten Menschen, die sich für die Bürgerinnen 

und Bürger jeden Tag aufs Neue ins Zeug legen! 
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Insbesondere bin ich dankbar für die Arbeit in diesem 

Jahr.  

- Dank an alle Menschen, die sich im vergangenen Jahr in 

unserer Gemeinde fürs Gemeinwohl ehrenamtlich 

engagiert haben 

- Dank an die Ratsmitglieder für die gute Zusammenarbeit 

im vergangenen Jahr und fürs Zuhören jetzt und hier.  

 

Für die kommenden Wochen und die Haushaltsberatungen 

wünsche ich uns allen einen fairen und menschlichen Umgang 

miteinander. Lassen Sie uns trotz der nicht einfachen 

finanziellen Situation den Mut und die Zuversicht nicht verlieren, 

sondern positiv nach vorne schauen. 

 

Ein deutscher Singer/Songwriter namens Mark Ćwiertnia hat es 

in einem Lied einmal gut auf den Punkt gebracht:  

 

Egal, was kommt, es wird gut – sowieso.  

Immer geht ‘ne neue Tür auf – irgendwo.  

Auch wenn’s grad nicht so läuft – wie gewohnt. 

Egal, es wird gut – sowieso. 

 


